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Kurz berichtet

auch das gibt´s

Kreissportbund

Stendal (owa). Auf seiner 
letzten Tagung vor dem VIII. 
Ordentlichen Kreissporttag 
befasste sich das Präsidium 
des Kreissportbundes (KSB) 
Stendal-Altmark vor allem 
mit der Vorbereitung des 
Sport-Großereignisses, das 
am 26. März 2010 (Freitag) 
ab 18.30 Uhr im Foyer der 
Sporthalle des Berufsschul-
zentrums an der Stendaler 
Schillerstraße stattfindet.

Zu dem werden neben den 
Vertretern der Sportvereine, 
der kreislichen Fachverbän-
de und dem bestehenden 
Präsidium auch Gäste aus 
dem Landessportbund und 
aus der Politik erwartet.

Bereits vor dem Kreis-
sporttag trifft sich die kreis-
liche Sportjugend um ihre 

Chefin Simone Künstler zum 
Kreisjugendtag. Das wird 
(neu) am 12. Juni 2010 der 
Fall sein. Eines der Themen, 
das insbesondere von der 
Sportjugend bearbeitet wird, 
ist das der Ferienfreizeiten. 

Die eigene Freizeit in den 
Sommerferien in Wittow 
(Rügen) ist inzwischen aus-
gebucht. Darüber hinaus 
werden durch die Sportver-
eine des Kreises insgesamt 
22 Ferienfreizeiten angebo-
ten, die der KSB mit insge-
samt 20 830 Euro bezu-
schusst. Aufnahme in den 
KSB fand der Reha- und Vi-
talverein Altmark, als dessen 
Vorsitzende Ines Junghans 
(Stendal) fungiert. Er hatte 
bei der Gründung sieben 
Mitglieder.

Tagung des Präsidiums

Reha- und Vitalverein 
neu in den KSB-Reihen

Grieben (fko). Einige der 
Elbblitze (Laufgruppe des SV 
Grieben) bereiten sich  der-
zeit intensiv für den Mara-
thon in Rom vor. Dieser Tage 
ganz besonders intensiv; qua-
si auf die harte Tour – wenn 
auch ungewollt.

Wer Marathonläufer ist, 
weiß, was es heißt, bei den in 
den vergangenen Tagen kal-
ten Temperaturen und teil-
weise schlechten Straßen-
verhältnissen 30 Kilometer 
zu laufen – und sich dann na-
türlich auf heiße Getränke 
und Verpflegung zu freuen.

Die Elbblitze beugten vor, 
denn sie positionierten bei 
Kilometer 20 einen Beutel 
mit Tassen, heißem Tee und 
Bananen – alles leicht ver-
steckt. Aber die Freude auf 
die wohlverdiente Verpfle-

gung wurde schnell getrübt, 
als sie sahen, dass alles ge-
stohlen war. Sie dachten erst 
an einen schlechten Witz, 
weil ja kein normaler Mensch 
so etwas stiehlt, aber schließ-
lich mussten sie die bittere 
Wahrheit akzeptieren. Der 
Beutel war weg, geklaut. Die 
Elbblitze sind die letzten 
zehn Kilometer weitergelau-
fen – ohne Verpflegung. Was 
aber ein richtiger Elbblitz ist, 
der schafft auch das. 

Sollte der Teedieb diese 
Zeilen lesen, wäre es nett, 
wenn er doch gelegentlich die 
Kanne und die Tassen zu-
rückbringen würde. Die Elb-
blitze wollen bis zum Mara-
thon in Rom am 21. März 
noch viele Trainings-Kilome-
ter zurücklegen. Nur: Mit 
Verpflegung geht es leichter.

Laufsport: SV Grieben

Elbblitze jagen Tee- 
und Kannendiebe

Seehausen (wse). In der 
Handball-Bezirksliga Nord/
West der weiblichen B-Ju-
gend wird nachgeholt. Heute 
ab 12.45 Uhr trifft Gastgeber 
SG Seehausen in der Wische-
landhalle auf die Mannschaft 
von TuS Magdeburg-Neu-
stadt und ist als Favorit an-
zusehen.  

Bezirksligaspiel für 
die SG Seehausen

Stendal (wse). Ein neuer 
Bodystyling-Lehrgang, der 
speziell bei Frauen ganz hoch 
im Kurs steht, ist demnächst 
angesagt. Der Kurs wird von   
Elfi Baumann und Renate 
Lier geleitet und findet am 6. 
März (Sonnabend) in der 
Zeit von 8.30 bis 13 Uhr in 
der Turnhalle des Stendaler 
Winckelmann-Gymnasiums 
(alte „Penne“) statt. Ele-
mente des Lehrgangs sind. 
Aerobic, Boxing, Boot Camp, 
Variationen mit dem Step-
brett und mehr. Anmel-
dungen können beim KSB 
unter (03 931) 21 23 44 vor-
genommen werden.

Neuer Lehrgang 
im Bodystyling

Tangermünde (fko). Am 
Sonnabend, dem 27. Febru-
ar, findet in Tangermünde 
der Fußball-Staffeltag der 
D-Junioren (Kreis) statt. Be-
ginn ist 9.30 Uhr im Vereins-
heim von Saxonia Tanger-
münde. Diese Veranstaltung 
ist ein Pflichtveranstaltung. 
Es geht um den neuen Spiel-
plan sowie die Auslosung des 
Halbfinals.

Staffeltag für 
D-Junioren

Stendal (ume). Lange hat 
es sich angedeutet. Nun ist 
der Schritt vollzogen. Post 
Stendal hat seine B-Junioren 
aus der Fußball-Kreisliga 
zurückgezogen. Die restli-
chen fünf Teams starten am 
6. März ihre Spiele.

Post Stendal zieht die 
B-Junioren zurück

Altmark (wse). Ende Februar 
1995 gab es einige Lichtblicke 
beim zuvor arg vom Abstieg 
bedrohten Fußball-Regionalli-
gisten Lok Altmark Stendal. 
Innerhalb von acht Tagen si-
cherte sich die (neu) von Klaus 
Urbanczyk trainierte Mann-
schaft durch Siege in Branden-
burg und daheim gegen Tür-
kiyemspor sowie eine Wertung 
am grünen Tisch (Hertha BSC 
II) gleich sechs von sechs mög-
lichen Pluspunkten. In der 
Partie gegen Türkiyemspor 
trifft nach 126 Tagen Treffer
flaute endlich wieder Lok-Tor-
jäger Rainer Wiedemann und 
sichert seiner Elf damit den 
1:0-Erfolg.

In der Fußball-Bezirksliga, 

Staffel 1, erringt Gastgeber 
Medizin Uchtspringe in einem 
Altmarkderby einen 3:1-Erfolg 
über den SV Dähre. Armin 
Knackmuß, Ulf Stoppa und 
Thomas Adam schossen eine 
klare 3:0-Führung für die Me-
diziner heraus, ehe Alf Elfert 
in der Schlussminute der Eh-
rentreffer für Dähre gelang.

In einem ostaltmärkischen 
Vergleich der Staffel 2 gewann 
Gastgeber Blau-Gelb Goldbeck 
gegen den BSC Stendal deut-
lich mit 4:0. Drei der vier Tref-
fer kamen auf das Konto von 
Steffen Herms, ein Tor steuerte 
Torsten „Atze“ Werner bei.

In der Fußball-Kreisliga 
Salzwedel siegte Spitzenreiter 
Eintracht Salzwedel II in Klos-

ter Neuendorf mit 3:0. Alle drei 
Treffer besorgte Torjäger 
Frank Behne, der sein Saison-
Konto damit auf 28 schraubte.

In der Handball-Verbandsli-
ga kam es zum Derby zwischen 
Gastgeber ESV Lok Stendal 
und dem SV Oebisfelde. Die 
Gäste gewannen mit 18:15 in 
der Stadtseehalle und hatten 
damit als Spitzenreiter fünf 
Punkte Vorsprung auf Verfol-
ger Schönebeck.

In Gardelegen trafen sich 
Handball-Verantwortliche des 
Landes und der Kreise Sten-
dal, Salzwedel, Ohrekreis, Je-
richower Land und der Stadt 
Magdeburg, um die Gründung 
des Spielbezirkes Nord vorzu-
bereiten.

Rückblende: Altmarksport vor 15 Jahren 

„Bomber“ trifft nach 126 Tagen  
der Torflaute endlich wieder 

Tangermünder (twa). Zwei 
ganz wichtige Spiele stehen 
heute für die Frauen des Tan-
germünder LV in der Volley-
ball-Landesliga Nord auf dem 
Programm. 

Nachgeholt werden die Par-
tien des ersten Spieltages vom 
26. September, die zu Saison-
beginn verlegt wurden.

Gegen die Landesauswahl 
der Jahrgänge 94 und 95 und 
den VC Roßla/Othal geht es um 
ganz wichtige Punkte für den 
Klassenerhalt.

Vor allem die Partie gegen 
den VC Roßla/Ohtal ist von 
großer Bedeutung, könnte doch 
mit einem Sieg ein Sprung in 
der Tabelle nach vorn  gemacht 
werden. 

Vor dem letzten zentralen 

Abschlussspieltag am 6. März 
täte ein kleines Punktepolster  
den Frauen von der Elbe gut, 
denn dann warten mit Egeln 
und Ballenstedt zwei dicke 
Brocken, gegen die schwer zu 
gewinnen ist.

Ansetzungen: 
Landesauswahl 94/95 - Tangermünder LV
Landesauswahl 94/95 - 1. VC Roßla/Othal
1. VC Roßla/Othal - Tangermünder LV
VC Egeln - Lok Blankenburg
VC Egeln - ZLG Atzendorf
ZLG Atzendorf  - Lok Blankenburg

Tabelle:
	 1.	 Magdeburger LV Einh.	12	 34:	13	 20:	 4
	 2.	 Fortuna Ballenstedt	 14	 35:	19	 20:	 8
	 3.	 VC Egeln	 10	 27:	15	 16:	 4
	 4.	 Lok Blankenburg	 12	 23:	22	 12:	12
	 5.	 ZLG Atzendorf	 12	 24:	24	 12:	12
	 6.	 1. VC Roßla/Othal	 10	 20:	19	 10:	10
	 7.	 Tangermünder LV  	 12	 22:	25	 10:	14
	 8.	 Landesausw. 94/95	 12	 10:	31	 4:	20
	 9.	 USC Magdeburg II	 14	 12:	39	 4:	24

Volleyball-Landesliga Frauen

Wichtige Spiele für 
den Tangermünder LV

Am 11. April findet der 
3. Elbdeichmarathon in 
Tangermünde statt. Volksstim-
me-Sportredakteur Frank 
Kowar unterhielt sich über den 
Stand der Vorbereitungen mit 
Ralf Korte und Thomas 
Schulze (beide Vorstand 
Tangermünder Elbdeichmara-
thonverein).

Volksstimme: Wie ist der 
Stand der Anmeldungen?

Thomas Schulze: Wir haben 
jetzt 525 Anmeldungen. Der 
Lauf wird immer internationa-
ler. Es hat sich eine große 
Gruppe aus Dänemark ange-
meldet. Zudem kommen Läu-
fer aus Holland, Belgien und 
auch aus Ägypten.

Volksstimme: Sind Sie damit 
zufrieden?

Thomas Schulze: Das Wetter 
macht uns noch etwas Sorgen. 
Wir hoffen, wenn jetzt die Tau-
periode beginnt, werden wei-
tere Anmeldungen folgen. Wir 
wollen ja mindestens 1000 
Läufer in Tangermünde an den 
Start bringen.

Volksstimme: Zur Auswahl 
stehen ja drei Strecken. Welche 
ist die beliebteste?

Thomas Schulze: Ganz klar, 
der Halbmarathon. Ich denke, 
da werden wir die Anmeldelis-
te bald schließen müssen.

Volksstimme: Wann ist An-
meldeschluss?

Thomas Schulze: Im Internet 
am 6. April und vor Ort am 
10. April.

Volksstimme: Haben sich 
den schon einige Top-Läufer 
angemeldet?

Thomas Schulze: Da warten 
wir noch auf einige Anmel-
dungen. Wir gehen aus der Er-
fahrung davon aus, dass sie 
sich kurz vorher anmelden. 

Volksstimme: Muss sich zum 

DAK-Kinderlauf auch ange-
meldet werden?

Thomas Schulze: Ja, unbe-
dingt. Eine Anmeldung am 
Lauftag ist aus organisato-
rischen Gründen nicht mehr 
möglich. Es ist für die Kinder 
sicher interessant, nicht nur im 
Stadion zu laufen, sondern 
auch auf der Straße vor hun-
derten Menschen. Alle Kinder 
werden prämiert.

Volksstimme: Zur Strecke, 
wird sich gegenüber dem Vor-
jahr etwas ändern?

Thomas Schulze: Die Strecke 
wird genauso verlaufen wie im 
Vorjahr. Sie ist ausgemessen, 

daran können wir nichts än-
dern. Wir haben bereits alle 
Genehmigungen, um die Stre-
cke an der Elbe zu nutzen.

Volksstimme: Was passiert 
bei Hochwasser?

Thomas Schulze: Für den 
Fall gibt es eine Ausweichstre-
cke. Sie geht in Richtung Lan-
gensalzwedel und dann nach 
Hämerten und zurück. Der 
Lauf wird auf jeden Fall statt-
finden.

Volksstimme: Wo gibt es 
noch Probleme?

Thomas Schulze: Wir möch-
ten alle Tangermünder bitten, 

an diesem Tag gute Gastgeber 
zu sein. Wir brauchen bei der 
Veranstaltung aber noch viele 
Helfer. Besonders als Stre-
ckenposten, Fahrradboten, bei 
der Startnummernausgabe 
oder als Helfer an den Verpfle-
gungsstellen.

Volksstimme: Sollen Interes-
sierte sich jetzt schon melden?

Thomas Schulze: Ja. Am bes-
ten über unsere Internetseite 
(www.elbdeichmarathon.de, 
Anm. d. Red.) oder im Sport-
Eck im Hansepark. Da liegt 
auch eine Liste aus, um sich 
einzutragen.

Ralf Korte: Der Elbdeichma-

rathon soll in Tangermünde 
eine Traditionsveranstaltung 
werden. Um das zu realisieren, 
sind wir auf viele fleißige Hel-
fer angewiesen. Schulklassen 
können sich etwas Taschengeld 
dazu verdienen. Ein Abiklasse 
kann das Geld für den Abiball 
verwenden. Es gibt bei uns 
viele Möglichkeiten, um zu hel-
fen, aber auch von der Veran-
staltung zu partizipieren. Das 
würden wir dann genau ab-
sprechen. Wir rufen hiermit 
Privatpersonen, Schulklassen 
oder auch Vereine auf, uns 
beim Elbdeichmarathon in 
Tangermünde zu unterstützen.

Volksstimme: Wieviele Hel-
fer werden gebraucht.

Ralf Korte: Wir brauchen 
mindestens 120 freiwillige Hel-
fer.

Volksstimme: Wie ist die Un-
terstützung in wirtschaftlicher 
Hinsicht? 

Ralf Korte: Wir haben sehr 
großen Zuspruch von dem ei-
nen oder anderen Unterneh-
men. Sie stellen uns im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten viel zur 
Verfügung. Auch der Stadt 
Tangermünde kann man für 
die bisherige Unterstützung 
nur danken. Ich möchte noch 
einmal betonen, wir organisie-
ren hier einen der größten Ma-
rathonläufe in Sachsen-An-
halt. Das Besondere ist, es ist 
ein Landschaftslauf. Um das 
alles zu organisieren und 
durchzuführen brauchen wir 
jede Unterstützung.

Volksstimme: Wie ist aus Ih-
rer Sicht die Vorfreude in Böls-
dorf und Buch? Beide Orte 
werden ja durchlaufen.

Ralf Korte: Wir hoffen na-
türlich, dass uns die Bevölke-
rung dort genauso unterstützt 
wie in den beiden Jahren zu-
vor. Ich denke aber, es wird 
dort wieder ein richtiges Dorf-
fest geben. 

Laufsport: 3. Elbdeichmarathon in Tangermünde / Interview mit Ralf Korte und Thomas Schulze

Schon über 500 Anmeldungen – 
Helfer weiterhin dringend gesucht

Ralf Korte (links) und Thomas Schulze präsentieren das Plakat für den 3. Tangermünder Elbdeichmarathon.  
Er findet am 11. April statt.� Foto: Frank Kowar  

Bismark (cme). Fußball-Lan-
desligist TuS Schwarz-Weiß 
Bismark wird heute seine Win-
terpause beenden. Das Gast-
spiel bei Handwerk Magdeburg 
wird um 14 Uhr angepfiffen. 

„Angsichts unseres engen 
Terminplans bin ich froh, dass 
nicht noch ein Nachholspieltag 
dazu kommt“, sagte TuS-Trai-
ner Dirk Grempler, dessen 
Mannschaft neben dem Lan-
desligaalltag auch noch im Alt-
markpokal vertreten ist. Als 
sportliches Ziel gibt der Coach 
ein Remis aus. „Ich wäre nicht 
unzufrieden, wenn wir einen 
Punkt mitnehmen würden“, so 
Grempler, der auf die verletzten 
Christoph Strauer und Dirk 
Kaufmann verzichten muss. 
Auch Daniel Hein wird nicht 
mit nach Magdeburg reisen, er 
muss arbeiten. Bis auf Tobias 
Klose, der nach seiner Verlet-

zung noch Nachholbedarf hat 
und zunächst auf der Bank 
Platz nehmen wird, sind alle 
Bismarker fit. Grempler hofft, 
dass seine Jungs „wieder Spaß 
am Fußball haben“. Während 
die Altmärker ohne einen ein-
zigen Freilufttest in die Rück-
runde starten, absolvierte 
Handwerk in der Vorwoche sein 
erstes Punktspiel im Jahr 2010. 
Bei Spitzenreiter Staßfurt setzte 
es eine derbe 0:5-Niederlage. 
Damit bestätigte sich der Nega-
tivtrend der Magdeburger, die 
mittlerweile vier Niederlagen in 
Folge hinnehmen mussten und 
sich dabei 16 Gegentore fingen. 
Dank zuvor überraschend star-
ker Leistungen liegt der Auf-
steiger nur drei Zähler hinter 
den Bismarkern, die mit einem 
Erfolg einen weiteren Schritt in 
Richtung frühzeitigem Klas-
senerhalt gehen könnten. 

Fußball, Landesliga: TuS Bismark

Grempler ist „froh“ und 
will „nicht verlieren“

Stendal (fko). Der Stendaler 
Radsportler Eric Pidun hatte 
in den vergangenen Tagen viel 
Grund zum Jubeln.

Sein Profivertrag beim Team 
LKT Brandenburg wurde ver-
längert. Das passierte nicht 
ohne Grund, denn der gebür-
tige Altmärker feierte zuletzt 
einige großartige Erfolge. 

Beim Internationalen Sechs-
Tage-Rennen in Berlin – am 
Start waren die besten Bahn-
profis der Welt  – belegte er mit 
seinem Partner Tobias Bark-
schat beim Zukunftsrennen der 
U 23 einen sehr guten Platz  
sieben. Damit war der Sten-
daler natürlich überaus zufrie-
den - zumal sein Stammpart-
ner noch kurzfristig ausfiel 
(Krankheit). Eric Pidun fährt 
erst in seinem zweiten Männer-
jahr in so einem hochkarätigen 
und internationalen Starter-

feld der U 23, deshalb ist dieser 
Erfolg ganz hoch einzuschät-
zen 

Mit dem LKT-Team belegte 
Pidun in der abgelaufenen 
Bundesliga den zweiten Platz.

Radsport

Eric Pidun feiert 
internationalen Erfolg

Eric Pidun hat seinen Profivertrag 
verlängert.�  Foto: Frank Kowar   

Arneburg (ume). Die Fuß-
ball-Frauen von Rot-Weiß 
Arneburg tragen am Sonntag 
ein Testspiel beim Magde-
burger FFC II aus, da das 
Pflichtmatch gegen Dessau 
abgesagt wurde. Der Anstoß 
erfolgt um 11.30 Uhr. In Vor-
woche spielte die Michaelis-
Elf ein Turnier in Jerichow 
mit zwei Teams und belegte 
die Plätze eins und vier.

Rot-Weiß Arneburg 
testet in Magdeburg

Stendal (cme). Der Spieltag 
der Fußball-Landesklasse fällt 
komplett aus. In der Landesli-
ga werden drei Partien ausge-
tragen. So trifft der Schönebe-
cker SV auf Quedlinburg, 
Ottersleben auf Blankenburg 
und Bismark auf Handwerk. 

Landesklassenspieltag 
fällt komplett aus

Angern (fko). Heute findet in 
Angern der Glühweinlauf statt. 
In der Zeit von 14 bis 16 Uhr 
werden gemütlich (ohne Zeit-
nahme und Platzierung) Run-
den von etwa 1,5 Kilometer 
Länge absolviert. Umkleide- 
und Duschmöglichkeiten sind 
vorhanden. Im Anschluss ist 
ein gemütliches Beisammen-
sein angedacht.

Laufsport

Glühweinlauf 
in Angern

Klötze (fko). Der VfB Klötze 
(Fußball-Landesklasse) hat 
zwei Neuzugänge zu vermel-
den. Steven Melchert (kam vom 
TuS Apenburg) und Fabian 
Panhey (von den A-Junioren 
des MTV Beetzendorf) verstär-
ken das Team.

Fußball

Neuzugänge 
beim VfB Klötze


